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Forschern unter Führung von Dr. Thresh gemachte
einwandfreie Feststellung, dafj, wie oben gesagt, keine
gesundheitlichen Schäden bei Kupfernen Wasserlei-
tungen auch für Trinkwasserversorgung zu befürchten
sind. Prof. L. Neuberger.

Verbandswesen.
Der Schweizerische Gewerbeverband im

Jahre 1933. In seinem 54. Bericht über die Tätigkeit
des Schweizerischen Gewerbeverbandes gibt der
Leitende Ausschuß ein deutliches Bild der Aufgaben
und Arbeit dieser Organisation des Gewerbes, De-
tailhandels und der Kleinindustrie. Der Verband konnte
im vergangenen Jahr den Beitritt von 6 neuen Be-
rufsverbänden verzeichnen und zählt heute total
152,000 Mitglieder, die in 143 Sektionen zusammen-
gefaxt sind. Den Aufbau dieser Einzelverbände wie
der gesamten Organisation, die sachliche und per-
sonelle Gliederung und Zahlen und Mitteilungen aus
der Geschichte spiegelt und kommentiert der Bericht
ausführlich. Daneben enthält er eine detaillierte Stel-
lungnahme zu den verschiedenen, die Tendenzen
des Verbandes streifenden Wirtschafts- und Sozial-
fragen, die im vergangenen Jahr die Bundes- und
Kantonalverwaltungen wie die politischen Parteien
beschäftigten und in Gesehen, Eingaben und Dis-
kussionen ihren Niederschlag fanden. So finden sich
unter anderm Bemerkungen zur allgemeinen Geseß-
gebung des Bundes über die Banken, die Besol-
dungsanpassung, die Revision der Artikel 31/34, zu
den Kredit- und Finanzproblemen, den Fragen der
Steuern, Zölle und der Handelspolitik. Dabei wird
gefordert: „Bei aller Anerkennung der Bedeutung der
Exportindustrie ist heute die Rücksicht auf die Inland-
Wirtschaft doch in vordere Linie zu stellen. Wir sind
im Einzelfalle sicherlich bereit, auch Opfer von der
Iniandwirtschaft zu fordern. Wir möchten aber be-
tonen, dafj nicht einer Utopie zuliebe auch die Exi-
stenz derjenigen Kreise unserer Wirtschaft in Frage
gestellt wird, die wir erhalten können".

Die Aufgaben der Berufsbildung, das Submissions-
wesen wie die Arbeitsverhältnisse und das Arbeits-
recht, die Rechtspflege und das Versicherungswesen
erhalten ferner die durch die Interessen des Verandes
diktierte Beleuchtung, über die vielfachen Bestre-
bungen zur Neuordnung der Wirtschaft gibt
der Bericht kein endgültiges Urteil ab, „da weder
klare umschriebene Lehren, noch praktisch durch-
führbare Arbeitsprogramme vorliegen".

Der Schut} des Detailhandels durch das Waren-
haus- und Filialverbot wird als Erfolg der Anstren-
gungen des Verbandes gebucht, zumal diese Maß-
nahmen des Bundes „eine vollständige Umstellung
der Denkweise" bezeugten.

Schlußendlich bringt der Jahresbericht in der Tä-
tigkeitsanalyse der Buchhaltungsstellen des Gewerbe-
Verbandes interessantes Material zur Statistik und
Rentabilitätsberechnung der ausgesprochenen Klein-
gewerbebetriebe.

Schweizerischer Azetylenverein. Die 24. Jah-
resversammlung des Schweizerischen Azetylenvereins
in Chur erledigte die Jahresgeschäfte, und nahm
fachtechnische Vorträge entgegen.

Der Schweizerische Schmiede« und Wagner-
meisterverband hat die diesjährige Delegiertenver-
Sammlung nach Ölten verlegt und zwar auf einen

Tag beschränkt, während sie sonst immer in zwei
Tagen gehalten wurde. Die Einschränkung ist der
Verkürzung der Subventionen, sowie der anhal-
tenden Krise zuzuschreiben. Ob nicht hie und da
manch größerem Luxus könnte Einhalt geboten wer-
den — Ebenso hielt der Schwyzerische kantonale
Schmiede- und Wagnermeisterverband am 29. April
seine diesjährige Generalversammlung in Biberbrücke
ab. Nebst den statutarischen Traktanden wurden zwei
Interpellationen beschlossen, an Betriebe, die in die
Berufe der Organisation unliebsam hineinpfuschen,
Befriebe, bei denen man meinen könnte, sie hätten
ihr Auskommen ohne die Ausführung derartiger
Arbeiten.

Ein Hausbesitjer-Verband in Zürich-Schlieren.
(Korr.) Am 20. April fand in der „Lilie" in Schlieren
nach kurzen vorangegangenen Beratungen die Grün-
dung eines Verbandes der Haus- und Grundeigen-
tümer statt. Unsere heutige schlechte Wirtschaftslage
hat auch diesen Stand gezwungen, sich zur Wahrung
gemeinsamer Interessen zusammenzuschließen. Der
Sekretär des zürcherischen Kantonalverbandes, Dr.
Max Brunner, hatte auf Anregung einiger Initianten
es übernommen, die zu dieser Versammlung erschie-
nenen Grundeigentümer über Nußen und Zweck
eines Verbandes aufzuklären. Von den Anwesenden
erklärten denn auch gleich ihrer 26 schriftlich den
Beitritt zum Verband. In einem zweiten Teil erläu-
terte Dr. Brunner in leichtverständlicher Weise das
zürcherische Nachbarrecht. Dabei kam er vor allem
auf die unerlaubten Einwirkungen aut das Nachbar-
grundstück durch Rauch oder Ruß, lästige Dünste,
Lärm oder Erschütterung zu sprechen ; sodann be-
handelte er das Graben und Bauen an der Grenze,
Pflanzen und Einfriedigungen, ferner Wegrecht,
Wasserablauf, Entwässerung und Durchleitungsrecht.
Das vorzügliche Referat fand allgemeinen Beifall.
Hierauf wurde von der Versammlung der Vorstand
einstimmig wie folgt bestellt: Ernst Bräm, Malerei-
techniker, als Präsident; Wilh. Glaser, Bauingenieur,
als Vizepräsident; Jakob Vollenweider, Buchdruckerei-
besißer, als Quästor; Alfred Hollenweger, pens. Brief-
träger, als Kassier und Max Epple, Bäckermeister,
als Beisißer. Der Jahresbeitrag wurde auf 6 Fr. fesf-
geseßt und gleichzeitig der Anschluß an Kantonal-
und Zentralverband beschlossen.

Ausstellungen und Messen.

Sanierung des Ausstellungs- und Messe-
Wesens. Der Bundesrat verhandelte über die Sa-

nierung des Ausstellungs- und Messewesens und die
Eindämmung der vielen vom volkswirtschaftlichen
Standpunkt aus nicht immer erwünschten Veranstal-
tungen dieser Art, und beschloß, daß eidgenössische
Amtsstellen, die darum angegangen werden, sich an
schweizerischen Ausstellungen oder Messen irgend-
wie zu beteiligen oder diese in irgend welcher Weise
zu fördern, von ihrer Absicht jeweilen dem Bundes-
amt für Industrie, Gewerbe und Arbeit Kenntnis zu
geben haben. Dieses wird die Angelegenheit der
schweizerischen Zentrale für Handelsförderung zur
Begutachtung unterbreiten. Der Bundesrat hoffe, da-
durch die Beschränkung der allzu großen Zahl von
Veranstaltungen und stärkere Konzentration der wirt-
schaftlichen Kräfte auf die wirklich bedeutenden und
vom Standpunkt der Allgemeinheit aus nüßlichen
schweizerischen Ausstellungen und Messen erreichen
zu können.
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^or3cksrn unlsr I^ükrung von Or. Ikrs3k gsmsckis
sinwsnkirsis Ks3l3ls>lung, ksk;, wis oksn gs3sg1, ><sins

gs3unkksil!icksn 5cksksn ksi Xupisrnsn Ws33srlsi-
iungsn suck lür Irin><ws33Srvsr3Orgung ?u ksiürckisn
3ink. I^roi. k. klsuksrgsr.

Vvrksncll^ezen.
0s? Zekveizeeriiclie Ssvsrbeverdsnci im

^skre 1?33. >n 3sinsm 54. ösrickl üksr kis Istiglcsii
Ks3 5ckwsiziSri3cksn Oswsrksvsrksnks3 gikl ksr
ksilsnks ^u33ckuh sin ksuìlicks3 ki!k ksr /^uigsksn
unk /^rksii Kis3sr Or^sni3siion Ks3 Oswsrks3, Os-
1silksnksl3 unk ksr X>sininku3lris. OsrVsrksnk !<onnis
ini vsrgsngsnsn ^skr ksn ösilriii von 6 nsusn ks-
rus3vsrksnksn vsr-sicknsn unk ^skli ksuls lols!
152,666 K4itg!isksr, kis in 143 5s!kionsn ^u3smmsn-
gslsk^l 3inc1. Osn ^ulksu Kis3sr kin^s!vsrksnks wis
ksr gs3smtsn Orgsni3siion, kis 3scklicks unk psr-
3ons!>s Oiisksrunz unk ^skisn unk K4i11si>un^sn gu3
ksr Os3ckickis 3szisgs!i unk ><ommsniisri ksr ksricki
su3lükr!ick. Osnsksn sniksll sr sins kstsiüisrls 5is!-
lungnskms ^u ksn vsr3ckisksnsn, kis Isnksn^sn
Ks3 Vsrksnks3 3irsi1snksn Wirl3cks1l3- unk 5o?isl-
irsgsn, kis im vsrzsngsnsn Iskr kis kunks3- unk
Xsnionslvsrwsllun^sn wis kis po!iii3cksn ksrisisn
ks3cksiiigtsn unk in Os3shsn, ^ingsksn unk Oi3-
I<u33ionsn ikrsn X1isksr3cklsg isnksn. 5o iinksn 3ick
unlsr snksrm ösmsrl<ungsn Z!ur sügsmsinsn Os3s1;-
gskung Ks3 Vunks3 üksr kis ösn><sn, kis Ks30>-

Kung3snps33ung, kis Xsvi3ion ksr ^riil^s! 31/54, ?u
ksn Xrskil- unk ^insn?prok!smsn, ksn krsgsn ksr
5isusrn, ^ö!!s unk ksr K1snks>3po>iii><. Osksi wirk
gsiorksri: „ksi sllsr /^nsrl<snnung ksr ksksuiung ksr
kxporknku3lris i3l ksuls kis Xüc!<3ickl sul kis inisnk-
wirl3cks1l kock in vorksrs kinis ^u 3lsl>sn. Wir 3ink
im kin-sllsüs 3icksr>ick ksrsil, suck Oplsr von ksr
!nlsnkwirl3cksll ^u lorksrn. Wir möcklsn sksr ks-
lonsn, ksk; nickl sinsr Otopis ^ulisks suck kis kxi-
3isn^ ksrjsniHSN Xrsi3s un3srsr Wirl3cksll in krsgs
gS3ls»l wirk, kis wir srks!lsn können".

Ois/^ulgsksn ksr ksrukkilkun^, Ks3 5ukmi33ion3-
ws3sn wis kis Arksil3vsrks>lni33s unk Ks3 /^rksii3-
rsclit, kis ksclàpiisgs unk Ks3 Vsr3iciisrung3ws3sn
srkslisn isrnsr kis kurcli kis !n1srs33sn Ks3 Vsrsnks3
kiiclisrls kslsuckiung. Oksr kis visüskisn Ks3lrs-
kungsn ?ur Xlsuorknung ksr Wirl3cks11 zikl
ksr ksrickl I<sin snkgü>tigs3 Oksi! sk, „ks wsksr
><!srs um3<kirisksns !.skrsn, nocli prs><1i3cii kurc^i-
süsirksrs /^rksikproorsmms voriisgsn".

Osr 5sku1; Ks3 Os1si!ksnks!3 kurck Ks3 Wsrsn-
Ksu3- unk l^ilisivsrkol wirk s>3 ^ko>z ksr ^n3lrsn-
gungsn Ks3 Vsrksnks3 gskuckt, 2ums> Kis3s
nskmsn Ks3 kunks3 „sins vo»3lsnkigs Om3ls!Iung
ksr Osnl<wsi3s" ks^suglsn.

3cki!ulzsnk>ick kringl ksr ^siirs3ksricli1 in ksr Is-
1ig><sil3sns!^3s ksr kuckiis!iung33tE>!sn Ks3 (^swsrks-
vsrksnks3 in1srs33sn1s3 I^lslsris! ^ur 3ls1i3li>< unk
ksnlskilitàksrsclinung ksr su3gs3prociisnsn Xisin-
zswsrkskslrisks,

5«k«,ei»eki»cker ^Tet^Ienverein. Ois 24 Isk
rs3vsr3smm!ung Ks3 5ciiwsi^sri3c^sn ^^si^!snversin3
in Lkur sriskigls kis 1siirs3gS3ciis1iE, unk nskm
1ski1sclini3cks Vorlrsgs snlzsgsn.

Osr Zck^eirsrilci,« Zckmîsâe- unk! Wsgnsr-
meilßekverbsnci !is1 kis Kis3js>irigs Os!sgisr1snvsr-
zsmmiuncz nscli Oitsn vsrlsgl unk ?wsr sui sinsn

lag Ks3c!irsnl<1, wsiirsnk 3is 3ON3l immsr in ?wsi
Isgsn gslisiisn wurks. Ois ^in3c!irsn><unz i3l ksr
Vsrl<ür^ung ksr Hukvsnlionsn, 3owis ksr sniisl-
isnksn Xri3S ^U2iu3c^rsiksn. OK nickt kis unk ks
msnck grökzsrsm I.uxu3 I<önn1s ^inksii gskolsn wsr»
ksn? — Kksn3o kisll ksr 5ckw^sri3cks Ksn1ons!s
3ckmisks- unk Wsgnsrmsi3lsrvsrksnk sm 29. Apri!
3sins kis3jskrigs Osnsrslvsr3smm!ung in öiksrkrükcs
sk. XIsk3l ksn 3ls1u1sri3cksn Irs><1snksn wurksn ^wsi
inisrpsüstionsn Ks3ck>o33sn, sn ösirisks, kis in kis
ösruis ksr Orgsni3s1ion un!isk>3sm Kinsinp1u3cksn,
öelrisks, ksi ksnsn msn msinsn i<önn1s, 3is ksilsn
ikr /^U3l<ommsn okns kis ^U3?ükrunz ksrskigsr
Arksiisn.

kin ^suibelitzsr Vekbsn«! in Iün«k-5«Iiiieren.
(Xorr.) ^m 26. /^pril ssnk in ksr „kilis" in ^cklisrsn
nsck !<ur^sn vorsnzsgsngsnsn ksrslunzen kis Orün-
kun^ sins3 Vsrksnks3 ksr lksu3- unk Orunksizsn-
lümsr 3lsii. KIn3srs ksuligs 3ckleck1s Wiri3cks1l3!sgs
ksi suck Kis3sn 5lsnk ^s^wun^sn, 3ick ?ur Wskrun^
gsmsin3smsr !n1srs33sn TU3smmsn^u3ck>iss;sn. Osr
5s><rs1sr Ks3 ^ürcksri3cksn Xsn1ons>vsrksnks3, Or.
K4sx Vrunnsr, ksks sui /Anregung sinigsr inilisnisn
S3 üksrnommsn, kis ?u Kis3sr Vsr3smm!ung sr3ckis-
nsnsn Orunksigsnlümsr üksr klugen unk ^wsk<
sins3 Vsrksnks3 sui?u><!srsn. Von ksn /^nws3snksn
sri<!srtsn kenn suck gîsick ikrsr 26 3ckriii!ick ksn
ksilrik ?um Vsrksnk. !n sinsm -wsilsn Isi! srisu-
isris Or. krunnsr in !sickivsr3isnk!icksr Wsi3s Ks3
^ürcksri3cks Xlsckksrrscki. Osksi I<sm sr vor slism
sui kis unsrisuklsn kinwirkungsn sui Ks3 Xlsckksr-
grunk3iücl< kurck Xsuck oksr Xuk;, !s3ligs Oün3ls,
ksrm oksr Kr3ckü11srung ^u 3prscksn? soksnn ks-
ksnksiis sr Ks3 Orsksn unk ksusn sn ksr Oren^s,
!?1!sn?sn unk kiniriskigungsn, isrnsr Wsgrsckl,
Ws53srsk!sui, Kniws33srung unk Ourck!si1unH3rsck1.
Os3 vor^ügiicks ksisrsi Isnk sügsmsinsn ösiisü.
lkisrsui wurks von ksr Vsr3smm!ung ksr Vor3isnk
sin3limmig wis ioigi kssisül! Krn3l krsm, K4s!srsi-
isckniicsr, s>3 I^rs3iksn1i Wiik. O!s3sr, Lsuingsnisur,
si3 Vi?sprs3iksni i láok Voüsnwsiksr, öuckkruk<srsi-
Ks3ii;sr, s>3 Ous3ior? /Virsk kloüsnwsgsr, psn3. örisi-
irsgsr, s>3 Xs53isr unk K4sx kppis, Kscl<srmsi3isr,
s>3 Ksi3i1)sr. Osr 1skrs3ksi1rsg wurks sui 6 k^r. 1s3i-

gs3sh1 unk glsick^sili^ ksr /^N3ck!uk; sn Xsnionsl-
unk ^snlrsivsrksnk Ks3ck!o33sn.

äuntelilmgen unli àen.
Zsnierung «Isi /^ulltellungK- unri dleiîs-

VS3SN!. Osr öunks3rsi vsrksnksiis üksr kis 5s-
nisrunH Ks3 ^U33isl!ung3- unk k4s33SWE3SN3 unk kis
kinksmmunz ksr visisn vom vo!l<3wiri3cksk!icksn
5lsnkpun><1 SU3 nick! immsr srwün3ckisn Vsrsn3ls>-
iungsn Kis3sr /Vi, unk ks3ck!okz, ksk; sik^snÖ33i3cks
^mi33is!>sn, kis ksrum sngsgsngsn wsrksn, 3ick sn
3ckwsi?sri5cksn /^U33ls!iungsn oksr K4s33sn irgsnk-
wis ^u ksisiii^sn oksr Kis3s in irgsnk wslcksr Wsi3s
^u iörksrn, von ikrsr ^k3ick1 jswsiisn ksm öunks3-
smi iür !nku3lris, Oswsrks unk ^rksii Xsnnini3 ^u
gsksn ksksn. Ois3E3 wirk kis AnHsIszsnksii ksr
3ckwsi^sri3cksn /sn1rs!s iür k>snks!3?örksrung 2^ur

ksgulsckiun^ unisrkrsiisn. Osr kunks3rsi koils, ks-
kurck kis ks3ckrsn><ung ksr s!I^u grohsn 2^skl von
Vsrsn3is!lungsn unk 3isr><srs Xon^snlrstion ksr wiri-
3cksii!icksn Xrsils sul kis wirlxlick ksksulsnksn unk
vom 5lsnkpunik ksr ^ügsmsinksil su3 nüi;Iicksn
3ckwsi^sri3cksn ^u33isüun^sn unk K4s33sn srrsicksn
Z!U t<ONNSN.
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